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Notfallverantwortlicher/Koordinator 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NV 

Notfallmeldung-Abfrage 
Wer meldet? 

Name: 

Telefon: 

Was ist passiert? (Stichpunkte) 

Wo ist es passiert? Wo befindet sich Gruppe, Gruppenleiter? 

Wieviele Personen sind verletzt? Wie geht es (Un-)Verletzten? 

(verletzte und unverletzte Betroffene,  Angehörige bzw. Eltern verständigt?...) 

 

Welche Maßnahmen ergriffen? 

(Wurde Erste Hilfe geleistet? Rettungsdienst verständigt? Polizei? Feuerwehr?...) 

 

Was wird vor Ort gebraucht? 

(Zusätzliche Betreuer, Geld, Unterkunft, Betreuung von Betroffenen, Transportmittel, Essen …)  

 

Nächste Schritte 

 Notfallmeldung an Krisenmanager 

 

 

Uhrzeit: 
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Notfallverantwortlicher/Koordinator 

1. Kontaktaufnahme mit Verantwortlichen vor Ort 
 

2. Lageanalyse und Screening 
• Was ist passiert? (Ereignis, Auswirkungen, weitere Folgen) 
• Wer ist betroffen, gefährdet? 

• Welche Maßnahmen wurden bereits ergriffen?  
• Wer ist wofür Ansprechpartner? 

 

2. Information/Rückmeldung an Krisenmanager 
 
3. Dokumentation (!) 

 
4. Notfallteam festlegen 

• Wer übernimmt die Gesamtkoordination? 
• Wer übernimmt welche Aufgabe? 

 
5. Teambesprechung zum weiteren Vorgehen 

• Information zum Ereignis 
• Was brauchen die Betroffenen? 
• Was braucht das Team?  
• Welche Maßnahmen müssen unmittelbar getroffen werden? 
• Planung des Ablaufs für die nächsten Stunden 
• Welche Maßnahmen sind am Folgetag notwendig? 
• Braucht es Unterstützung des Teams durch Verantwortliche oder Mitarbeiter/innen 

der Organisation (…) 
 

6. Zusammenarbeit vor Ort 
Medizin/Feuerwehr 
• Krankenhäuser, Evakuierungsunterkünfte,… 
• Telefonische Hotline der Krankenversicherung  
Polizei 
• Wichtiger Kooperationspartner 
• hat vor Ort grundsätzlich das Sagen 
• Bei Ausland: Deutsche Botschaft, Auswärtiges Amt 
 

7. Presse 
• Grundsätzlich keine Auskünfte/Interviews durch „Betroffene“ 
• Presseanfragen an Verantwortlichen für Öffentlichkeitsarbeit weiterleiten 
• Siehe „Informationen zur Arbeit mit Journalisten am Notfallort“ 

 

8. Planung weiterer Betreuungsmaßnahmen, Rückführung in den Alltag 
 

9. Abschluss der Akutsituation 
• Informationen für alle Beteiligten, wie es (morgen) weitergeht 
• Evtl. gemeinsames Abschlussritual 
• Evtl. Telefonnummer eines Ansprechpartners an Betroffene weitergeben  

• Evtl. Telefonnummer eines Ansprechpartners an Betroffene weitergeben  
 

Die nächsten Stunden – vor Ort 

NV 

i 


